
gebenden Verbindung des legalen und illegalen Kampfes 
während der Zeit der Sozialistengesetze, wir denken an 
die großen Streikkämpfe um das demokratische Wahl­
recht im Jahre 1905 und 1906, an den mutigen Kampf der 
deutschen Linken unter Rosa Luxemburg und Karl Lieb­
knecht gegen den imperialistischen Krieg, an die riesigen 
Massenstreiks der deutschen Arbeiterklasse im Jahre
1918, an den heldenmütigen Kampf der revolutionären 
Arbeiter um die Verwirklichung der Aufgaben, die der 
Novemberrevolution gestellt waren, wir denken an die 
Massenbewegungen und Kämpfe mit der Forderung 
nach Sozialismus im Ruhrgebiet und Mitteldeutschland
1919, an die unwiderstehliche Kraft der geeinten Arbeiter­
klasse im Kapp-Putsch, wir denken ferner an den 
heldenhaften Kampf der Roten Arbeiterarmee im Ruhr­
gebiet bei der Niederschlagung des Separatismus unter 
Dorten und Adenauer und den heroischen Kampf der 
Hamburger Arbeiter unter Führung Ernst Thälmanns 
im Jahre 1923.

Und wir gedenken besonders Ernst Thälmanns, des 
treuesten Sohnes des deutschen Volkes, unter dessen 
Führung in Deutschland ein konsequenter Kampf um 
die Verbreitung und Verwirklichung der unverfälschten 
Lehre des Marxismus und seiner Weiterentwicklung 
durch Lenin und Stalin und um die Schaffung einer 
marxistisch-leninistischen Partei der Arbeiterklasse 
begann. Wir gedenken des historischen Verdienstes 
Ernst Thälmanns für die Entwicklung der Kommuni­
stischen Partei Deutschlands zur revolutionären 
Massenpartei in Deutschland. Wir gedenken des 
Kampfes dieses Vortrupps der deutschen Arbeiterklasse 
unter der Führung Thälmanns für den nationalen und 
sozialen Befreiungskampf unseres Volkes. Wir ge­
denken seines unermüdlichen beispielhaften Ringens 
um die Herstellung der Einheit der deutschen Arbeiter­
klasse und seines heldenmütigen Kampfes gegen den 
Faschismus, den er für die deutsche Arbeiterklasse, 
für das deutsche Volk, für unsere Nation mit dem Tode 
besiegelte.

Unsere Aufgabe muß es sein, die historische Wahrheit 
über die größte fortschrittliche Tradition in der Ge­
schichte der deutschen Nation, nämlich den heroischen 
Kampf der deutschen Arbeiterklasse von seinen An­
fängen von Marx und Engels bis in unsere Tage, zu 
zeigen und sie in die Masse unseres Volkes zu tragen. 
Das gilt besonders im Karl-Marx-Jahr 1953. Dazu aber 
müssen wir die Geschichte der Arbeiterbewegung in 
Deutschland selbst gründlich studieren, uns die Größe 
dieses Kampfes um die Verwirklichung der Lehre des 
wissenschaftlichen Sozialismus durch das Studium der 
Quellen voll zum Bewußtsein bringen, um sie selbst be­
geisternd, aufrüttelnd, kräftigend und ermutigend 
weiterzu tragen.

Die Geschichte hat gezeigt, daß trotz dieses Kampfes 
gegen den Sozialdemokratismus, daß trotz des Kampfes 
der revolutionären deutschen Arbeiterklasse, die unver­
fälschte Lehre Marx’ zu verbreiten und zu verwirk­
lichen und die großen Lehren Lenins und Stalins in der 
Weiterentwicklung des Marxismus für den Kampf der 
deutschen Arbeiterklasse gegen Krieg und Faschismus 
nutzbringend auszuwerten, der starke Einfluß des 
Sozialdemokratismus nicht überwunden werden konnte. 
So kam es, daß die deutsche Arbeiterklasse gespalten 
blieb, daß sie keinen geschlossenen Kampf gegen die im­
perialistische Reaktion führen konnte, wodurch dieser 
die Errichtung ihrer antidemokratischen, faschistischen 
Diktatur erleichtert wurde. „Hierin“, so heißt es im Auf­
ruf des ZK der Sozialistischen Einheitspartei Deutsch­
lands zum Karl-Marx-Jahr 1953, „in der Preisgabe und 
dem Verrat der Lehre des Begründers des wissenschaft­
lichen Sozialismus, d. h. dem Siege des Sozialdemo­
kratismus in der deutschen Arbeiterbewegung, liegt die 
letzte Ursache dafür, daß die Arbeiterklasse im Geburts­
lande des wissenschaftlichen Sozialismus nicht über die 
Bourgeoisie siegen und die sozialistische Gesellschaft 
aufbauen konnte.“

Aber wozu die deutsche Arbeiterbewegung nicht 
fähig war, das tat Lenin. In Lenin, dem Führer der 
russischen revolutionären Arbeiterbewegung, fanden die 
Marx-Fälscher ihren entschiedensten Gegner. Lenin 
reinigte den Marxismus im Kampf gegen den Opportu­
nismus von rechts und links von allen Entstellungen und 
entwickelte ihn unter den Bedingungen des Imperialis­
mus weiter. Mit einer Leidenschaftlichkeit und erbar­

mungslos, wie wir es in Deutschland nie vermocht haben, 
verteidigte Lenin die Marxsche Lehre in jahrzehnte­
langen erbitterten Kämpfen gegen alle verbrecherischen 
Verfälschungen und Entstellungen durch die deutschen 
und internationalen Opportunisten.

Lenin rettete die höchste Errungenschaft unseres 
Volkes, Lenin verteidigte die herrlichste Schöpfung 
unseres Kulturgutes. Er stellte die Reinheit des revo­
lutionären Marxismus wieder her, er entwickelte die 
Marxsche Lehre weiter und begründete den Leninismus 
als den Marxismus der Epoche des Imperialismus und 
der proletarischen Revolution. Denn der Leninismus, das 
ist der in seiner ursprünglichen Form und Reinheit 
wiederhergestellte und weiterehtwickelte Marxismus. 
Lenin gab die marxistische Analyse des Imperialismus 
als der letzten Phase des Kapitalismus. Er entwickelte 
die Lehre von der Partei als der Führerin und der Orga­
nisation der Arbeiterklasse, er schuf die Wissenschaft von 
der Führung des Klassenkampfes des Proletariats und 
damit die Strategie und Taktik für die revolutionären 
Arbeiterparteien aller Länder. Er ist das größte Genie 
der sozialistischen Revolution.

Er schuf die Lehre vom Bündnis der Arbeiterklasse mit 
der Bauernschaft unter der Hegemonie des Proletariats, 
die Lehre von der Überleitung der gewaltigen werk­
tätigen Bauernmassen auf die Geleise der sozialistischen 
Wirtschaft, er schuf die Theorie der nationalen und ko­
lonialen Frage, und gemeinsam mit Stalin schmiedete er 
in jahrzehntelangem erbitterten Ringen gegen alle 
Opportunisten die Partei neuen Typus, jenes Instrument, 
mit dem unter Führung Lenins und Stalins die Werk­
tätigen Rußlands die Diktatur des Proletariats schufen, 
den Sowjetstaat und die sozialistische Gesellschaft er­
richteten.

Stalin, der Lenin von heute, konkretisierte das Pro­
gramm des Aufbaus des Sozialismus im Hinblick auf 
die Industrialisierung der Sowjetunion und die Über­
führung der Landwirtschaft auf die Geleise des Sozia­
lismus. Er entwickelte die Grundthesen für den allmäh­
lichen Übergang vom Sozialismus zum Kommunismus 
auf der Grundlage seiner Lehre von der Möglichkeit des 
Aufbaus des Kommunismus bei kapitalistischer Um­
kreisung.

„Vom Kommunistischen Manifest bis zu Stalins 
,ökonomische Probleme des Sozialismus in der UdSSR’ 
ist der Marxismus-Leninismus die in sich geschlossene, 
einzig wissenschaftliche Lehre der ihre Geschicke 
meisternden Menschheit, das größte Werk des mensch-. 
liehen Geistes.“

Die unsterblichen Ideen von Karl Marx leben in den 
Schöpfungen von Lenin und Stalin weiter, die auf Grund 
neuer Tatsachen der gesellschaflichen Entwicklung un­
widerleglich bewiesen haben, daß der Kapitalismus zum 
Untergang verurteilt ist und daß der Sozialismus ihm als 
eine höhere Gesellschaftsordnung weit überlegen ist.

Heute ist die gesamte internationale Arbeiterbewegung 
beseelt von den großen Ideen des Marxismus. Dort, wo 
die Lehre des größten Sohnes unseres Volkes die Wirk­
lichkeit des Alltags geworden ist, herrscht ein neues, 
frohes und glückliches Leben. Der Marxismus-Leninis­
mus lehrt — und die Geschichte beweist die Richtigkeit 
dieser Lehre —, daß diesen Weg die Völker aller Länder 
in der ganzen Welt gehen werden, denn einen anderen 
Weg gibt es nicht und kann es nicht geben.

Beispiellos ist der Siegeszug der revolutionären Lehre 
von Marx. Millionen Kämpfer haben sich unter dem 
Banner des Marxismus-Leninismus zusammenge­
schlossen, mehr als 31 Milionen Menschen gehören den 
kommunistischen und Arbeiterparteien der ganzen Welt 
an. Das ist eine gewaltige Kraft.

Es gibt keine Kraft auf der Erde und es kann keine 
Kraft geben, die dem Siegeszug der Ideen Einhalt ge­
bieten könnte, die die deutsche Nation durch ihre genia­
len Denker und glühenden Revolutionäre Karl Marx 
und Friedrich Engels der Menschheit gegeben hat und 
die Lenin und Stalin in ihrer allmächtigen und weltver­
ändernden Kraft wiederhergestellt und weiterentwickelt 
haben.

„Darum hat die deutsche Nation“, so heißt es in dem 
Aufruf des Zentralkomitees der Sozialistischen Einheits­
partei Deutschlands, „im besonderen Maße das Recht 
und die Pflicht, die Gedenktage an ihren größten Sohn 
feierlich zu begehen.“
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